
Orthodoxen rche: cAlinks Funktion REFORMATION
als Öökumeniıischer Beobachter beım
Zweıten Vatıkanıschen Konzıil. Sämt- Martın Jung, DIie Reformatıion. Theo-

ogen, Polıtiker, Künstler. Vanden-IC Erfahrungen und Erkenntnisse,
die chlınk In diesen Lebensprojekten hoeck uprecht, Göttingen 2008

hat, sınd eingeflossen in 179 Seıiten. Abb Kt BFÜR 14,90
Der Osnabrücker Kırchenhistorikerseıne „Ökumenische ogmatık", cdhie Martın Jung hat mıt seinem 2008 C1I-Skıbbe ZU chluss in einem eigenen schienenen Werk der nahezu unüber-Kapıtel zusammenfTfassend darstellt schaubaren Überblicksliteratur ZUTSchlinks Überzeugung, dass dıe Eın- Reformationsgeschichte einen weılterenheıt der Kırchen „„ZEWISS nıcht ohne

Anderungen der Beteilıgten” gesche- Titel hinzugefügt. Was den Hi in
dieses Werk ennoch ohnend macht,hen kann, scheımint ın der heutigen De- 1st, W ds> der Tıtel verspricht: FKın Fnıcht unbedingt populär se1In

Die Erinnerung einen Ökumeniker. Sal ZUT Reformatıon über die Biogra-
der ennoch bewusst seiıner konfes- phıen VOoNn ausgewählten Personen DZW.

Personengruppen. In der IM-s1ionellen Zugehörigkeıt stand und N /usammenstellung hegen einiıhr heraus In überzeugender Weıise VeTI- dıe Lauteratur bereichernder nsatz undsuchte aufzuzeigen, W1e der Weg
ökumenischer Gemeinschaft mıt den VOI em die Chance, einem breiteren

ublıkum anhand VOoNn ausgewähltenanderen Kırchen möglıch wırd, kann
dazu helfen, Korrekturen d einer falsch Persönlichkeiten eın umfangreıiches

Spektrum der Reformationsgeschichteverstandenen Besinnung auf das jeweıls vermıitteln.eigene Profil vorzunehmen und dıe Dabe!1 erscheımnt der au desDebatte mıt Okumenikern der ersten
Stunde weıterzuführen. In diesem Sınne Buches auftf den ersten 16 wen1g VCI-

heißungsvoll. Das Inhaltsverzeichnisist dıie Übersetzung und Herausgabe hınterlässt den FEindruck eines 10gTa-diıeser Bıographie e1in ogroßes Verdienst.
Das uch ist gut lesbar eschrıeben phıschen Nachschlagewerkes 1in dem in

acht Kategorien insgesamt Personenund g1bt Schlinks eigenen Worten mehr kurz dargestellt werden. Doch der ersteaum als eıner bewertenden Deutung. Eındruck trübt und sollte nıcht Von derWer das Werk als Aufbereıitung des
Werkes eInes ökumeniıschen Denkers durchgängıgen Lektüre aphalten

Jung schreıbt Reformationsgeschich-VeIrsSieE: der zutiefst VON der eigenen
Lebenserfahrung geprägt Wi und nıcht direkt ın chronologischer Ab-
nıcht als wehmütigen Rückblick auf folge, sondern anhand VOoNn Bıographien.

Dabe1 gelingt ıhm, den Ere1gn1sSZU-strahlende Zeıiten der Okumene MI1SS- sammenhang „Reformatıon““ nıchtverste. wird daraus ZU einen den
nötigen Hıntergrund für das Verständnıis letzt durch dıie geschickten Eınleitungen

Begıinn jeder Kategorie iindıe mıtdes theologischen Vermächtnisses VON den Biıographien verbinden, dassEdmund chlink, aber auch arüber
hınaus viele Anregungen ZU eigenen das uch sowohl knappe ınführungen
Nachdenken im 1NDI1C auf wWwesent-

einzelnen Personen bletet als auch
mıt cdiesen Bıographien den (Gesamtzu-16 ökumeniısche Fragen erhalten. sammenhang Reformation erschlıeßbarDagmar Heller macht
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Der Humanısmus 1rd als „Wichtigs- Neben den Polıtikern 51 be-
e{r Wegbereıter der Reformatıon““ #) trachtet Jung das Judentum 1im Refor-

matıonszeıtalter anhand VOIl Josel VO  —vorangestellt. DIie Darstellung beginnt
daher mıt TAasmus VoNn Rotterdam (7— Rosheim 0—-15 und Elıas Levıta
14) und Johannes Reuchlın (15—-21) 81 und schlıeßt mıt den beıden

Jung vermittelt solıde reformations- Cranachs, dıe als „dıe bedeutendsten
geschichtliche Grundkenntnisse. Seine Künstler der Reformationszeit‘“‘
Zusammenstellung erwelıtert jedoch vorgestellt werden. Zeıttafel
vielen Stellen den Blıck auft Personen Lıteraturverzeichnis 1-17 SOWIeE
1m reformationsgeschichtlichen /Zusam- eın Personen-, TtsS- und Sachregister
menhang SO wıird 7B der Täufer ( runden das Buch ab. Eın
Balthasar Hubmaıier 55—6 nıcht unter Anmerkungsapparat fehlt leiıder.
den Außenseıtern angeführt, sondern Auch WEeNN den einzelnen Personen
neben Luther (22-39) Melanchthon L1UT wenige Seıiten gew1dmet werden ist
(39-50) Bucer (50—-55) Zwingli (61— Jung ıne sprachlıch überzeugende
41} und Calvın (71—78) In der Katego- Darstellung gelungen, dıe wesentliche
rie Reformatoren (22—-78) behandelt, Aspekte und Statiıonen der Reformatıiıon
dıe den materı1alen Schwerpunkt des entfaltet. Über dıe Einleitungen und das
Buches darstellt „Hubmaıler en Aufzeigen der Kontexte und Bezıie-
Beıspiel für eınen Anhänger Luthers hungen der dargestellten Personen SC
und Zwinglıs, der sıch radıkalıisıierte, lıngt Jung, den Ere1igniszusammen-
einen eigenen reformatorischen Weg hang Reformation des bıogra-
21n und als Außenseiter auf dem phıschen Grundkonzeptes darzustellen.
Scheıiterhaufen endete‘  c 92) Die gewählten Kategorien geben e1

Es olg dıie Darstellung der Gegner den Fokus, das Erkenntnisinteresse VOT,
(79-91) Johannes Eck (79—85) und unter dem dıie Personen betrachtet WEeI-
Leo (85—91) und die der Außense1i- den elungen ist auch die Auswahl der
ter Ulrıch VON Hutten (92—97) und Abbildungen, dıie nıcht 1Ur illustrativen
Thomas üntzer 97-103) Zwecken dıenen, sondern in dıie Dar-

Anschlıeßend biletet Jung mıt Katha- stellung integriert worden S1nd. Der
ına Von ora 51 Katharına Z/ugang ZUrTr Reformation über dıe B1ıo-
ell D19) und Carıtas Pırckhei- graphien bletet in ökumenischer Hın-
18918 9-1 iıne Auswahl bedeu- sıcht 1ine Chance. Über dıe Bıogra-
tender Frauen, denen exemplarısch phıen ist leichter, alle beteiligten
gezeıigt wird, dass Frauen der Personen und Seıiten sachlıch und nıcht
Basıs einen nıcht unerheblichen Kın- L1UT 1mM Kontext der Ause1inanderset-
uSss auf das Reformationsgeschehen ZUNSCH AdUus eıner bestimmten Perspek-hatten. SO eizten Ss1e In ‚.der häus- t1ve betrachten. Eın e1ıspie. dafür
lıchen Kındererziehung CVaAaNSC- dUus protestantıischer Perspektive hat
lısche Prinzıpien In die Praxıs Jung vorgelegt.

Anhand VOoNn Pırckheimer ırd Patrık Mählingjedoch auch eutlıc dass „CNLa-
gierte Frauen auch unter den Geg-
nern 19) gab.
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